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RÖMISCHE KLEIDUNGRÖMISCHE KLEIDUNG WERKSTATTWERKSTATT

Was trugen wohlhabende Römerinnen?
Die Römerinnen und Römer legten Wert auf
modische Kleidung, Frisuren und Schmuck – be-
sonders die Reichen unter ihnen. Am Äußeren
konnte man erkennen, welcher Bevölkerungs-
schicht eine Frau oder ein Mann angehörte. Wie
ihr eine Tunika, die alle Römer trugen, und eine
Toga für Senatoren schneidern könnt,
findet ihr in Geschichte und Geschehen
Band 1 auf den Seiten 138–140. Hier
könnt ihr nun ausprobieren, wie sich
die Frau eines Senators kleidete und
selbst eine Stola schneidern.

Vielleicht könnt ihr die verschiedenen Klei-
dungsstücke in einer kleinen Modenschau vor-
führen, z.B. auf einem Schulfest. Überlegt euch
zu jedem Gewand einen kurzen Kommentar
und stellt die Modelle den Zuschauern vor.

Wir schneidern eine Stola
Wohlhabende Römerinnen und Römer trugen über
ihrer Tunika noch andere Gewänder. Die Frau eines
Senators trug eine Stola, der Senator eine Toga.
Für die Stola braucht ihr zwei rechteckige Stoffbah-
nen, am besten aus dünnem weichen Stoff.

1. Maß nehmen und zuschneiden: Die Stoffbahnen
müssen etwa 1,50 m breit sein und so lang, dass sie
bis auf den Boden reichen. Auf den unteren Rand 

näht ihr einen purpurroten Streifen.
Daran erkennt man die Frau

eines Senators.

2. Zusammennähen: Bevor ihr die Stoffbahnen auf-
einander legen und nach der Zeichnung zusam-
mennähen könnt, müsst ihr die Schulternähte ein-
kräuseln. Messt dazu links und rechts jeweils
30 cm von den äußeren Kanten ab und zieht auf
der Länge von 30 cm einen Faden durch, den ihr
dann straff zieht.
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